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Solidarität ist noch mehr gefragt… 

…in dieser Zeit der Covid-19 Pandemie, die nicht zu Ende gehen will! 

Flexibel, erfindungsreich, anpassungsfähig, geduldig, empathiefähig, …müssen wir alle, die eine 
strategische Partnerschaft begleiten, in besonderem Maße sein. Alle Mitwirkenden bei unserer 
Partnerschaft, „Culture and Arts: Bridges to Solidarity“ (CABS) freuten sich auf konstruktive 
Zusammenkünfte und auf den Austausch mit den europäischen Kolleg:innen. Seit nun eineinhalb Jahr 
treffen wir uns ausschließlich online! Wir sehen uns, wir besprechen das Fortschreiten des Projektes, 
wir treffen Entscheidungen, berichten über Aktivitäten und Ergebnisse…aber wir können nicht 
zusammen essen, lachen, singen, die Kultur der Partner näher erkunden. Es ist sehr schade, denn 
eine der wichtigsten Bereicherungen, die die europäische Zusammenarbeit an Erasmus+ Projekte mit 
sich bringt, kann nicht erlebt werden: die Freude, zusammen zu sein!  

Die lange im Voraus geplanten Workshops können wegen den Reiseeinschränkungen der letzten 18 
Monate nicht durchgeführt werden. Und doch – zusammen und solidarisch - haben wir es geschafft, 
für unsere strategische Partnerschaft vieles zu kreieren und bereits Dokumente, Ressourcen, 
Aktivitäten, Bilder und noch vieles mehr auf der Projektwebseite https://cabs-erasmus.eu zu teilen. 

 Im Rahmen des Themas „Cultural Heritage“ präsentieren wir kulinarische und musikalische 
Traditionen unserer Länder (Finnland, Italien, Spanien, Schweden und Deutschland) sowie 
die nicht-touristische Seite unserer Städte. 

 Unter „Evolution of Arts in Europe” werden Maler:innen aus drei Epochen und acht Ländern 
vorgestellt. Mit Aktivitäten für Lernende. 

 Bei „European Identity and Personalities” geht es um einige Berühmtheiten, die eine 
bedeutende Rolle in der Entwicklung eines gemeinsamen Europas gespielt haben. 

 „Individual Reminiscences“ lassen uns – in verschiedenen Sprachen - die Erfahrungen und 
Lebensgeschichten von Lernenden aus den Partnerländern miterleben. Auch die Erfahrungen 
einzelner Personen in der Pandemie-Zeit werden dort geteilt. 

 Mit „Warm up Activities“ und “Various Resources” stellen wir Lehrkräften und Lernenden 
vielseitige Materialien zur Verfügung. 

In den verschiedenen Themen sind zahlreiche Aktivitäten – online und für den Präsenzunterricht –
eingebunden. Sie sind mehrheitlich für den Sprachunterricht ausgearbeitet, aber auch u.a. für Kunst, 
Geschichte und politische Bildung gut einsetzbar.     

Und bald treffen wir uns, Kolleg:innen dieser strategischen Partnerschaft, wieder … nochmal online! 
Aber vielleicht demnächst auch mal „life“! CABS öffnet weiterhin Türe zur Solidarität! 


